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Heute: Gitta Kramer, Geschäftsführerin der Musikschule Fröhlich

        Exklusivinterview

 Welche Ziele hat die Musikschu-

le Fröhlich?

Kramer: Wir möchten möglichst vie-

le Menschen zum fröhlichen Musi-

zieren anleiten und durch unser Vor-

bild sowie Verhalten erreichen, dass

sie lebenslang Freude und positive

Erlebnisse an und mit der Musik

haben. Ihnen soll die Möglichkeit

gegeben werden, mit allen Sinnen

zu arbeiten, ihre Fantasie auszule-

ben und natürlich auch zu lernen.
 Vor einem Jahr hat die Musik-

schule nun ihr neues Domizil einge-

richtet. War es schwer, sich vom Al-

ten zu trennen, „da, wo alles be-

gann“?

Kramer: Das weniger. Wer die alten

Räume kennt, wird meine Ansicht in

dieser Hinsicht verstehen. Gedankt

sei hier unserem Bürgermeister

Prof. Dr. Ungerer. Er hat es ermög-

licht, dass wir in diesen schönen

Räumen der ehemaligen Albert-

Schweitzer-Schule musizieren kön-

nen. Die Unterstützung von Seiten

unserer Stadtväter war auch für die

Schüler eine Motivation und Bestä-

tigung für ihre musikalische Betäti-

gung.
 Die Schüler fahren regelmäßig

auf Konzertreisen und Trainingsla-

ger. Bei dieser Schülerzahl ist das

ungewöhnlich. Wie kommt es, dass

sie so etwas organisieren?

Kramer: Es ist hilfreich und macht

Spaß, die Kinder auch außerhalb

des Unterrichts kennen zu lernen.

Ich glaube, ohne die Trainingslager

würden unsere Schüler niemals ein

solch starkes Zusammengehörig-

keitsgefühl entwickeln. Durch das

viele gemeinsame Musizieren wäh-

rend dieser Aufenthalte, was ja in

der einen Wochenstunde in der Mu-

sikschule nicht möglich ist, bringen

wir auch unsere „Schwächsten“

wieder in Form. Am Lagerfeuer ge-

meinsam Lieder zu spielen, dieses

Erlebnis ist durch Game-Boy, Fern-

sehen oder Computer nicht zu erset-

zen.
 Die Musikschule wird ja nun in

diesem Jahr 10 Jahre alt. Wie blickt

man als Leiter Ihrer Einrichtung auf

diese Zeit zurück?

und ein Gemeinschaftsgefühl entwi-

ckelt, dass den Einzelnen trägt und

stärkt.
 Wie wird die Musikschule Fröh-

lich das Jubiläum feiern?

Kramer: Nach der Auftaktveranstal-

tung mit der Musikclownerie „Gogol

& Mäx“ im September des vergan-

genen Jahres findet nun am 15.

März 2003 unser 10-jähriges Jubi-
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Kramer: Im Grunde bin ich ein op-

timistischer Mensch, dass jedoch

einmal 200 Kinder mit Freude bei

uns musizieren, hätte ich 1992 bei

der Gründung der Musikschule nicht

erwartet. Wenn ich die Orchestermit-

glieder vor mir sehe, welche mich

inzwischen um „Längen“ überragen,

dann bin ich sehr stolz auf sie. Man-

che kenne ich schon über 10 Jahre.

Sie haben die  Musikschule Fröhlich

in Meerane mit gegründet und zum

Erfolg wesentlich beigetragen.

Weiterhin verbringen die Schüler vie-

le Stunden ihrer Freizeit zusätzlich

in der Musikschule. Besonders in

solchen Momenten wird mir be-

wusst, dass dieses Zusammensein

für die Jugendlichen viel mehr ist,

als eine Interessengemeinschaft. Es

haben sich feste Freundschaften

läumskonzert statt. Die Veranstal-

tung ist bereits ausverkauft. Wir

bemühen uns sehr, der jährlich

wachsenden Erwartungshaltung

unseres Publikums gerecht zu wer-

den. Deshalb üben alle Schüler

derzeit fleißig, denn dieses Konzert

soll natürlich etwas ganz Besonde-

res werden. Unsere Zuschauer wer-

den sicher auch in diesem Jahr er-

leben können, wie unsere Schüler

gelernt haben, Musik zu „schenken“

und damit etwas ganz Persönliches

von sich selbst zu geben.
 Ich danke für dieses Gespräch

und wünsche Ihnen im Namen des

gesamten Teams der MZ die herz-

lichsten Glückwünsche zum 10-jäh-

rigen Jubiläum sowie für das folgen-

de Jubiläumskonzert viel Erfolg.

MG ■


